
  Bundesrecht 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Kurztitel 
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§/Artikel/Anlage 

§ 92 

Inkrafttretensdatum 

01.07.2002 

Außerkrafttretensdatum 

31.12.2005 

Beachte 

Zum Ende des Bezugszeitraums vgl. § 87, BGBl. I Nr. 61/2005. 

Text 

Entscheidung durch den Vorsitzenden des Kartellgerichts und durch 

den Dreiersenat des Kartellobergerichts 
 

§ 92. (1) Zwischenerledigungen des Kartellgerichts trifft der Vorsitzende allein; Endentscheidungen 
einschließlich der Feststellungsbeschlüsse nach § 68 Abs. 1 trifft er außer in den in diesem Bundesgesetz sonst 
vorgesehenen Fällen nur dann allein, wenn eine Partei dies beantragt und die anderen Parteien zustimmen. 

(2) Der Oberste Gerichtshof als Kartellobergericht hat durch einen Dreiersenat (§ 7 des Bundesgesetzes 
über den Obersten Gerichtshof) zu entscheiden über Rechtsmittel gegen Entscheidungen, die der Vorsitzende 
allein getroffen hat, sowie gegen Entscheidungen über Gebühren und über den Kostenpunkt. 


